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Liebe Reitsportfreunde, liebe Gäste und Teilnehmer, 

herzlich willkommen zu unserem diesjährigen Reitturnier! Wir freuen uns sehr, dass 

Sie den Weg zu uns gefunden haben und gemeinsam mit uns ein schönes Turnierwo-

chenende verbringen möchten. 

Die letzten Wochen waren von großer Hitze geprägt. Viele Reitvereine mussten ihre 

Turniere deshalb schweren Herzens absagen oder verschieben. Umso mehr freuen 

wir uns, dass wir unser Turnier durchführen können. Dabei hat das Wohl unserer 

Pferde und aller Beteiligten natürlich oberste Priorität. Mit gegenseitiger Rücksicht 

und den entsprechenden Vorkehrungen möchten wir für einen angenehmen und si-

cheren Turnierablauf sorgen. 

Ein Turnier dieser Größe wäre ohne die Unterstützung vieler engagierter Menschen 

nicht möglich. Deshalb möchten wir uns ganz herzlich bei unseren zahlreichen Helfe-

rinnen und Helfern, unseren Sponsoren, den Richtern und allen bedanken, die mit 

ihrem Einsatz zum Gelingen dieses Wochenendes beitragen. 

Wir wünschen allen Reiterinnen und Reitern faire und erfolgreiche Prüfungen, den 

Pferden einen guten Turnierverlauf und unseren Gästen viele schöne Stunden auf 

unserer Reitanlage. Genießen Sie die besondere Atmosphäre unseres Turniers und 

fühlen Sie sich bei uns herzlich willkommen. 

Wir wünschen allen ein gelungenes, unfallfreies und schönes Turnierwochenende! 

Ihr 

Wolfgang Jahn 
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HERZLICHEN DANK 

Allen Firmen und Personen, die durch eine Spende eines Geld- oder Ehrenpreises, 

durch ein Inserat oder durch Sachleistungen unseren Verein bei der Durchführung 

dieses Turnier unterstützt haben. 
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Anatolia Schnell Restaurant, Graben-Neudorf I Fam. Rocca, Stutensee 

Blumen Elke, Graben-Neudorf I Equiva, Landau 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport I Tee&Mehr, Graben-Neudorf 

Festhallengaststätte, Graben-Neudorf I Danijel Sekulic, Gr.-Neudorf 

Joachim Schumacher, Graben-Neudorf I Martina Walzer, Gr.-Neudorf 

Hufschmied Reinhard Krämer, Forst I Monika Kemm, Gr.-Neudorf 

Wolfgang Jahn, Gr.-Neudorf I Landratsamt Karlsruhe  

Wolfgang Frick Planungsbüro, Graben-Neudorf  

Getränkemarkt Scherer, Graben-Neudorf 

DIMI Der Grieche, Linkenheim-Hochstetten 

Praxis f. Physiotherapie K. Knebel, Graben-Neudorf 

Landhandel Kammerer, Graben-Neudorf 

Vita Anima Ergänzungsfutter, Annweiler am Trifels  
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Unsere Prüfungen 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen die Prüfungen des Reit- und Springtur-

niers in Graben vor. Die Nennungslisten und aktuellen Starterlisten sowie die Pferde-

liste erhalten Sie kostenlos an der Meldestelle 

01. Springprüfung Kl. M** mit Siegerrunde 130 cm

Ehrenpreis + 750 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Pro Luft GmbH, Sersheim

Ehrenpreis gegeben von Riotte Büroeinrichtungen, Karlsruhe

Sonderehrenpreis gegeben von Bolz Landhandel, Dettenheim

Zugel. Pferde: 6jährig und älter

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 2,3,4

02. Springprüfung Kl. M* 120 cm

Ehrenpreis + 600 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Zimmermeister Peter Heinle, Graben-Neudorf

Guder Estriche GmbH, Graben-Neudorf
Ehrenpreis gegeben von Zimmermeister Peter Heinle, Graben-Neudorf

Sonderehrenpreis gegeben von Futtermühle Tock GmbH, Wallerfangen

Zugel. Pferde: 6jährig und älter

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 2,3,4
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03. Springprüfung Kl. M* 120 cm

Ehrenpreis + 500 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Zipper & Partner, Schwetzingen
MVV Energie AG, Mannheim 

Ehrenpreis gegeben Landhandel Kammerer, Graben-Neudorf 

Restaurant Spalato, Dettenheim 

Zugel. Pferde: 6jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 2,3,4 

04. Springprüfung Kl. L 115 cm

Ehrenpreis + 400 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Staudt Heizung Sanitär GmbH, Ubstadt-Weiher

Bistro Milchhaisl, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Christmann Versicherungen, Ubstadt-Weiher 

Vita Anima Ergänzungsfutter, Annweiler a. Trifels 

Zugel. Pferde: 6jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 3,4,5 

05. Springprüfung Kl. L 110 cm

Ehrenpreis + 300 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von A. Jacob LVM Versicherungsagentur, Hambrücken

Wild’s Getränke Oase UG, Dettenheim
Ehrenpreis gegeben von Gärtn. Joachim Schumacher, Graben-Neudorf

Zugel. Pferde: 6jährig und älter

Teilnehmer:  alle Altersklassen, LK 3,4,5
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06. Amateur-Springprüfung Kl. L 110 cm

Ehrenpreis + 300 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Richter Elektrotechnik, Graben-Neudorf
Metzgerei Mayer GmbH, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von St. Hippolyt Mühle Ebert GmbH, Dielheim 

Eis Cristallo, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 6jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 3,4,5 

07. Amateur-Springprüfung Kl. A** 105 cm

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Nietmann Fliesenverlegung, Wörth

Lohnunternehmen Thomas Scholl, Philippsburg 

Ehrenpreis gegeben von CAP Markt, Graben-Neudorf 

Vita Anima Ergänzungsfutter, Annweiler a. Trifels 

Zugel. Pferde: 5jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklasse, LK 4,5,6 

08. Springprüfung Kl. A** 100 cm

Ehrenpreis + 200 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von H. Hoeffele Industriewatte GmbH, Li-Hochstetten

Bernd Nagel Brennstoffe, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Pferdesporthaus Loesdau, Bisingen 

Bistro Milchhaisl, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 5jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 3,4,5 



19 



20 

09. Springprüfung Kl. A* 95 cm

Ehrenpreis + 150 EUR; Züchterprämie

Geldpreis gegeben von BBBank, Karlsruhe & Fam. Rocca, Stutensee
Ehrenpreis gegeben von Krämer Pferdesport, Hockenheim

Guder Estriche GmbH, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 5jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 4,5,6 

10. Amateur-Stilspringprüfung Kl. A* mit Standardanforderungen 90 cm

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie
Geldpreis gegeben von Volksback Kraichgau eG, Ob.-Rheinhausen

Pferdelaufband C. Geissert, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Edeka Linkenheim, Li.-Hochstetten 

Festhallengaststätte, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 4jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 4,5,6 

11. Springpferdeprüfung Kl. L 110 cm

Ehrenpreis + 200 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Gardinen Neumann, Eggenstein-Leopoldshafen

Reitstall H. Kammerer, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Getränkemarkt Scherer, Graben-Neudorf 

DIMI Der Grieche, Linkenheim 

Zugel. Pferde: 4 bis 7jährig 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 1,2,3,4,5 
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12. Springpferdeprüfung Kl. A** 100 cm

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Danijel Sekulic, Graben-Neudorf
Ehrenpreis gegeben von Praxis für Physiotherapie K. Knebel, Gr-Neudorf

Tee und Mehr, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 4 bis 6jährig 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 1,2,3,4,5,6 

13. Springpferdeprüfung Kl. A* 95 cm

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie
Geldpreis gegeben von Wolfgang Jahn, Graben-Neudorf

Turnierservice Marco Raupp, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Horsebrands GmbH, Münster 

Blumen Elke, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde: 4 bis 6jährig 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 1,2,3,4,5,6 

14. Dressurpferdeprüfung Kl. A

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Sparkasse Karlsruhe

Peter Schäfer Holzbau GmbH, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von Reitsportsattlerei Hintermayer, Forst 

Peter Schäfer Holzbau GmbH, Graben-Neudorf 

Zugel. Pferde:  4 bis 6jährig 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 1,2,3,4,5,6 
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15. Amateur-Dressurreiterprüfung Kl. A

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Braun-Metall, Graben-Neudorf
Autohaus Kuhn, Graben-Neudorf

Ehrenpreis gegeben von Pferdelaufband C. Geissert, Graben-Neudorf

Zugel. Pferde: 4jährig und älter

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 4,5,6

16. Dressurprüfung Kl. A*

Ehrenpreis + 150 EUR, Züchterprämie
Geldpreis gegeben von Autoservice Konrad, Graben-Neudorf

Allianz Versicherungen Daniel Schneider, Bruchsal 

Ehrenpreis gegeben von Hufschmied R. Krämer, Forst 

Zugel. Pferde: 4jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 4,5,6 

17. Dressurprüfung Kl. L* - Trense

Ehrenpreis + 250 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Geholit & Wiemer, Graben-Neudorf

Ehrenpreis gegeben von Geholit & Wiemer, Graben-Neudorf

Hufschmied R. Krämer, Forst 

Zugel. Pferde: 5jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 3,4,5 
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18. Dressurprüfung Kl. L* - Kandare

Ehrenpreis + 300 EUR, Züchterprämie

Geldpreis gegeben von Martina Walzer, Graben-Neudorf
Richter Elektrotechnik, Graben-Neudorf 

Ehrenpreis gegeben von HaarGold R.H., Waghäusel 

Zugel. Pferde: 5jährig und älter 

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 3,4 

19. Amateuer-Dressurreiterprüfung Kl. M*

Ehrenpreis + 450 EUR, Züchterprämie
Geldpreis gegeben von HaarGold R.H., Waghäusel

Ehrenpreis gegeben von Ministerium für Kultus, Jugend u. Sport

Zugel. Pferde: 6jährig und älter

Teilnehmer: alle Altersklassen, LK 2,3,4

20. Dressurreiter Wettbewerb

Ehrenpreis gegeben von Equiva, Landau

Zugel. Pferde: 5jährig und älter

Teilnehmer U21, Jahrg. 2005 + jünger, LK 0,7,6 
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21. Dressur-Wettbewerb

Ehrenpreis gegeben von Landratsamt Karlsruhe

Zugel. Pferde: 5jährig + älter

Teilnehmer: U21, Jahrg. 2005 + jünger, LK 0,7,6 

22. Stilspring-Wettbewerb mit erlaubter Zeit 60 cm

Ehrenpreis gegeben von Metallbau Machauer GmbH, Waghäusel

Zugel. Pferde: 5jährig und älter

Teilnehmer: U21, Jahrg. 2005 + jünger, LK 0,7,6

23. Führzügelwettbewerb

Ehrenpreis gegeben von Monika Kemm, Graben-Neudorf

Zugel. Pferde: 4jährig und älter

Teilnehmer:  U10, Jahrg. 2002 – 2016, LK 0
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Das Team hinter den Kulissen 

Ein Reitturnier lebt von beeindruckenden Ritten, sportlichem Ehrgeiz und der beson-

deren Verbindung zwischen Reiter und Pferd. Doch hinter all dem, was Zuschauer, 

Teilnehmer und Gäste an einem Turnierwochenende erleben, stehen Menschen, die 
meist im Hintergrund wirken – und ohne deren Einsatz all das nicht möglich wäre. 

Während in den vergangenen Jahren die Reiterinnen, Reiter und ihre vierbeinigen 

Partner im Mittelpunkt unseres Programmheftes standen, möchten wir dieses Mal 

den Blick auf diejenigen richten, die unseren Verein Tag für Tag am Laufen halten. 

Die Mitglieder unserer Vorstandschaft investieren unzählige Stunden ihrer Freizeit, 

übernehmen Verantwortung und engagieren sich ehrenamtlich mit großem Einsatz 

und viel Herzblut. Sie planen Veranstaltungen, koordinieren Abläufe, kümmern sich 

um Finanzen, Verwaltung und Organisation und sorgen dafür, dass unsere Reitan-

lage gepflegt, sicher und einladend bleibt. Oft geschieht all dies fernab der Öffent-
lichkeit – selbstverständlich, zuverlässig und mit großem Verantwortungsbewusst-

sein. 

Gerade in einer Zeit, in der ehrenamtliches Engagement keine Selbstverständlichkeit 

mehr ist, verdient dieser Einsatz besondere Anerkennung. Ein lebendiger Verein ent-

steht nicht von allein. Er lebt von Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu über-

nehmen, Ideen einzubringen und gemeinsam anzupacken. Sie schaffen die Grund-

lage dafür, dass sportliche Erfolge, gesellige Stunden und unvergessliche Veranstal-

tungen überhaupt möglich werden. 

Mit den folgenden Porträts möchten wir Ihnen die Gesichter hinter den Kulissen vor-

stellen – Menschen, die mit ihrem Engagement unseren Verein prägen und denen 

wir für ihren unermüdlichen Einsatz herzlich Danke sagen möchten. 



31 



32 

Name: Wolfgang Jahn
Funktion in der Verwaltung: 1. Vorstand 

Den Pferden verbunden seit: 1996 

Im Reit- und Fahrverein Graben seit: 2006 

In welcher Disziplin zuhause: Springreiter 

Größter Erfolg: A Springen gewonnen mit 67 

Jahren 

Eigenes Pferd: Crazy Christel 

Lieblingsveranstaltung: Oktoberfest 

Name: Sebastian Kammerer
Funktion in der Verwaltung: 2. Vorstand 

Den Pferden verbunden seit: frühester Kind-

heit, es gibt quasi „schon immer Pferde“ in 
der Familie 

Im Reitverein Graben seit: Geburt 
In welcher Disziplin zuhause: Springen 

Größter Erfolg: S*-Sieg, S** Platz 5, baden-

württembergische Meisterschaft Platz 5 

Eigene Pferde: Leev Marie (9 Jahre alt), 

Chaccuso (11 Jahre alt) 

Lieblingsveranstaltung: Oktoberfest und der 

Montagabend (Turnier) 
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Name: Tanja Echle
Funktion in der Verwaltung: Schriftführerin 

seit 1995 

Den Pferden verbunden seit: schon seit der 

Kindheit 

Im Reitverein Graben seit: 1986 

In welcher Disziplin zuhause: in meiner ak-

tiven Zeit in Dressur und Springen 

Eigenes Pferd: seit einigen Jahren nicht 
mehr 

Name: Sonja Heilmann
Funktion in der Verwaltung: Kassier/Hausmeister 

Den Pferden verbunden seit: schon immer 

Im Reitverein Graben seit: als Tochter eins Grün-
dungsmitgliedes – schon immer 

In welcher Disziplin zuhause: Pferde Tussi 

Größter Erfolg: Innerhalb von fünf Minuten zweimal 

vom Pferd zu fallen 

Eigenes Pferd: Colette 

Lieblingsveranstaltung: Arbeitseinsätze 

Was ich mir für den Verein wünsche: ein respekt-

volles füreinander miteinander 
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Name: Judith Raupp
Funktion in der Verwaltung: Wirtschafterin 

Den Pferden verbunden seit: irgendwie schon 

immer 

Im Reitverein Graben seit: 1987 

In welcher Disziplin zuhause: in jeder ein biss-

chen – hauptsächlich jedoch im Fahrsport 

Eigene Pferde: ja, drei Haflinger – Lilly, Wilmo 

und Alma 
Lieblingsveranstaltung: Fuhrmannstag, Okto-

berfest – wobei … egal welche Veranstaltung – jede auf ihre Art schön ist bzw. war. 

Name: Melanie Süß-Oehlcke
Funktion in der Verwaltung: 2. Wirtschafterin 

Den Pferden verbunden seit: der Kindheit 

Im Reitverein Graben seit: früher schon als ak-
tive Reiterin, seit 2016 wieder durch meine 

Tochter Nathalie 

In welcher Disziplin zuhause: früher eher 

Dressur auf dem Pferd Bonaparte (Boni) von 

Jutta 

Lieblingsveranstaltung: das Turnier 
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Name: Jutta Süß
Funktion in der Verwaltung: Hallen- und Platz-

wirt 

Den Pferden verbunden seit: meiner Jugend 

Im Reitverein Graben seit: 1982 

In welcher Disziplin zuhause:  Dressur und Sprin-

gen 

Größter Erfolg: 3. Platz M-Springen AJA Deut-

sche Meisterschaft 
Eigene Pferde: Ronja und Fidelitas 

Lieblingsveranstaltung: Turnier 

Name: Lisa Merkel
Funktion in der Verwaltung: Freizeitwartin 

Den Pferden verbunden seit: schon vor 

der Geburt; bin schon in Mamas Bauch 
mitgeritten 

Im Reitverein Graben seit: 2006 

In welcher Disziplin zuhause: Agility und 

Freizeit 

Größter Erfolg: Freund fürs Pferd zu sein 

und nicht „nur“ Reiter 

Eigene Pferde: Filou und Svala 

Lieblingsveranstaltung: Lichterabend 
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Name: Katrin Müller-Wipfler
Funktion in der Verwaltung: Pressewartin 

Den Pferden verbunden seit: meinem 8. Lebens-

jahr 

Im Reitverein Graben seit: ungefähr 1993 

In welcher Disziplin zuhause: Springen (jetzt „in 
Rente“) 
Größter Erfolg: S*-Platzierungen mit selbstgezo-

genem und ausgebildetem Pferd 
Eigene Pferde: Cosheen, Chennau und  

Rain Dance Maggie 

Lieblingsveranstaltung: Beach Party und Oktober-

fest 

Name: Laura Werle
Funktion in der Verwaltung: Social Me-

dia Tante / Content Creatorin 

Den Pferden verbunden seit: mir im De-

zember 2002 ein frecher Shetlandpony 

Hengst in die Hand gebissen hat (quasi 

direkt Blutsfreundschaft geschlossen) 

Im Reitverein Graben seit:2019 

In welcher Disziplin zuhause: Care 

Arbeiten (ich mach nen richtig schönen 

und schnellen Verband 😉) … und wenn 

Alle gesund sind, sind wir gerne in Wald 

und Wiesen unterwegs 

Größter Erfolg: meine Füße sortiert be-

kommen, sodass mir mein Kaltblut nicht 

mehr auf diese tritt. Das Shetlandpony 

kommt nach einmal rufen vom Gras galoppiert 😁 

Eigene Pferde: Bobby (25, Shetlandpony) & Kaya (8, polnisches Kaltblut) 

Lieblingsveranstaltung: unser Turnier 

Hier war Bobby noch Zuhause.  

Diese beiden Bilder zählen nicht mit. 😉 
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Name: Christian Geißert
Funktion in der Verwaltung: Sportwart 

Den Pferden verbunden seit: Kindheit 

Im Reitverein Graben seit: Kindheit 

In welcher Disziplin zuhause: Springen 

Größter Erfolg: 4. Platz im S*** 1,5m 

Springen 

Eigenes Pferd: Bellissima 

Lieblingsveranstaltung: Oktoberfest 

Name: Natascha Lösch
Funktion in der Verwaltung: Jugendwart und 

aktuell Homepage 

Den Pferden verbunden seit: Ich saß schon im 

Sattel, bevor ich laufen konnte. Angefangen 

hat alles mit einem Shetlandpony, dann ein 

Reitpony und heute große, schwere Schecken 

Im Reitverein Graben seit: Ich bin seit meiner 
Geburt Teil unserer Vereinsfamilie 

In welcher Disziplin zuhause: Am liebsten bin 

ich mit meinem Pferd in der Natur unterwegs 

Größter Erfolg: Im Vordergrund steht für mich 

immer der harmonische Umgang mit dem 

Pferd, nicht der sportliche Erfolg. 

Eigenes Pferd: Mino, Wallach, ein schwerer Warmblut Schecke 

Lieblingsveranstaltung: Der Fuhrmannstag. Es war immer so ein tolles Familienfest 

und hat die traditionelle Arbeit mit Pferden auf schöne Weise erlebbar gemacht. 
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Name: Torsten Blau
Funktion in der Verwaltung: Kassier des Förder-

vereins 

Den Pferden verbunden seit: meiner Jugend 

(auch gegen den Wunsch der Fußballerfamilie) 

Im Reitverein Graben seit: ca. 1990 
In welcher Disziplin zuhause: Zahlen und Finan-

zen / in der aktiven Phase in Dressur und Sprin-

gen gestartet 

Größter Erfolg: Sieg in Springprüfungen bis Kl. L 

/ Platzierungen in der Dressur bis Kl. A 

Lieblingsveranstaltung: die geselligen Abende in 

der Reiterklause 



45 



46  



47 



48 

Wer uns in Graben voranbringt 

„Erfolg ist die Summe kleiner Anstrengungen, die Tag für Tag wiederholt werden.“ 

– Robert Collier

Kaum ein Satz beschreibt den Sport mit Pferden treffender. Denn Fortschritt ent-

steht nicht über Nacht. Er wächst aus Geduld, Vertrauen, Konsequenz und unzähli-

gen Stunden im Sattel. Jeder gelungene Parcours, jede harmonische Dressuraufgabe 

und jeder persönliche Erfolg in Bodenarbeit und Freiheitsdressur sind das Ergebnis 

eines kontinuierlichen Lernprozesses – begleitet von Menschen, die ihr Wissen, ihre 
Erfahrung und ihre Begeisterung weitergeben. 

Seit vielen Jahren werden unsere Reiterinnen und Reiter von zwei engagierten Reit-

lehrern und einer Bodenarbeits-Trainerin begleitet. Mit fachlicher Kompetenz, ei-

nem geschulten Blick für Pferd und Reiter sowie viel Einfühlungsvermögen fördern 

sie Sportler aller Alters- und Leistungsklassen. Sie erkennen Potenziale, vermitteln 

Sicherheit, motivieren in schwierigen Momenten und freuen sich über jeden noch so 

kleinen Fortschritt. Dabei geht es längst nicht nur um Schleifen und Platzierungen. 

Genauso wichtig sind die Entwicklung einer feinen Hilfengebung, der respektvolle 

Umgang mit dem Partner Pferd und die Freude daran, gemeinsam besser zu werden 
. 

Viele sportliche Erfolge der vergangenen Jahre tragen ihre Handschrift. Doch min-

destens genauso wertvoll sind die vielen kleinen Erfolgserlebnisse im täglichen Trai-

ning – der erste Galopp, ein überwundener Sprung, eine gelungene Lektion an der 

Hand oder das wachsende Selbstvertrauen von Pferd und Reiter. 

Mit den folgenden Interviews möchten wir Ihnen die Menschen vorstellen, die hin-

ter diesen Entwicklungen stehen. Erfahren Sie mehr über ihre Motivation, ihre Philo-

sophie und das, was ihnen in der Ausbildung von Pferd und Reiter besonders am 
Herzen liegt. 



49 



50 

Nadine Zownir 

Nadine, stell dich mal in wenigen Sätzen vor 

Ich bin Nadine Zownir, 39 Jahre alt und Horse-

manship-Pferdetrainerin aus Leidenschaft. 

Pferde begleiten mich seit meiner Kindheit 

und sind nicht nur mein Beruf, sondern auch 

meine große Leidenschaft. Besonders wichtig 

sind mir eine pferdegerechte Ausbildung, Res-

pekt und Vertrauen aber auch eine artge-

rechte Haltung. Ich habe zwei eigene Pferde 

und einen eigenen Offenstall mit insgesamt 

zehn Pferden, den ich nach meinen Vorstellun-

gen einer artgerechten Pferdehaltung führe. 

Hast du eine klassische Ausbildung zum Pferdewirt gemacht oder wie war deine be-

rufliche Laufbahn? 

Mein Weg ins Pferdetraining war nicht der klassische Weg über die Ausbildung zum 

Pferdewirts. Stattdessen habe ich mich intensiv über drei Jahre als Horsemanship 

und Pferdetrainerin ausbilden lassen und bilde mich bis heute regelmäßig fort. Er-

gänzend dazu habe ich, noch ganz frisch, die Ausbildung zur tensegralen Faszien Trai-

nerin für Pferde absolviert und mich im Bereich Horse Speak, ebenfalls über viele 

Jahre, fortgebildet.  

Darüber hinaus habe ich verschiedene Coachings, Persönlichkeitstrainings und Wei-

terbildungen besucht, um nicht nur Pferde besser zu verstehen, sondern auch den 

Menschen dahinter. Denn eine erfolgreiche Partnerschaft entsteht immer zwischen 

Pferd und Mensch. Diese ganzheitliche Sichtweise prägt meine tägliche Arbeit als 

Trainerin. Mein Schwerpunkt liegt dabei im Freizeitbereich.  
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Gibst du hauptberuflich Reitunterricht oder machst du noch etwas anderes? 

Ich arbeite hauptberuflich als Pferdetrainerin und Stallbetreiberin. Nebenberuflich 

unterstütze ich meinen Mann mit unserem Garten- und Landschaftsbaubetrieb Ter-

rafloris in Ettlingen in den Bereichen Büro und Pflanzen Beratungen. Meine zweite 

Leidenschaft sind Natur und Pflanzen. 

Seit wann bist du Trainerin in Graben? 

Seit drei Jahren 

Was war dein größter persönlicher Erfolg – sowohl als Reiter, als auch Trainer? 

Mein größter Erfolg ist nicht unbedingt eine Platzierung oder ein Titel, sondern die 

Entwicklung von Pferd und Mensch als Team. Es erfüllt mich, wenn Pferde durch ein 

durchdachtes Training körperlich gesund und leistungsfähig werden, Tragkraft entwi-

ckeln und lernen, fein und leicht an den Hilfen zu stehen. 

Genauso berührend ist es für mich, wenn unsichere oder missverstandene Pferde 

und ihre Besitzer lernen, sich besser zu verstehen und zu erleben, wie aus einer Her-

ausforderung neue Harmonie entsteht. Das sind für mich die schönsten Erfolge als 

Trainerin und Reiterin. 

Was macht dir, ebenfalls einerseits als Reiter und andererseits als Trainer, mehr Spaß 

– junge Pferde und junge Reiter zu fördern und voranzubringen oder mit Pferden und

Reitern zu arbeiten, die bereits in den höheren Klassen erfolgreich sind?

Ich finde beides spannend. Junge Pferde sind oft aufgeschlossen, neugierig und vor-

witzig. Es ist sehr schön sie auf ihrem Weg zu begleiten und ein solides Fundament 

aufzubauen. Genauso arbeite ich gerne mit erfahrenen Pferd-Mensch-Paaren. Auf 

hohem Niveau tolle Sachen machen, macht einfach Spaß. Sei es beim Reiten oder in 

der Freiarbeit. 
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Was ist deine Leidenschaft neben den Pferden? 

Pferde sind tatsächlich meine größte Leidenschaft und die Arbeit mit Ihnen erfüllt 

mich wie nichts anderes. Ich liebe auch noch Pflanzen, den eigenen Garten und na-

türlich meinen Mann und meinen 8jährigen Sohn. 

Welches Pferd, ob lebend oder bereits verstorben, würdest du gerne einmal reiten o-

der hättest du gerne einmal geritten? 

Während meiner Ausbildung hatte ich die besondere Möglichkeit, hautnah in die Ar-

beit mit den Pferden von Cavalluna einzutauchen da diese in meinem Ausbildungs-

betrieb trainiert wurden. Ebenso trainiert wurde eines der Filmpferde „Ostwind“ so-
wie mehrere Mustangs in verschiedenen Jahren fürs Mustang Makeover. All diese 

Erfahrungen haben meinen Weg als Trainerin geprägt und meinen Blick auf die Ar-

beit mit Pferden enorm erweitert. Deshalb habe ich keinen besonderen Wunsch, ein 

bestimmtes Pferd zu reiten. 

Wenn du nicht nach Horsemanship reiten würdest, welche Pferdesportdisziplin wäre 

es dann? 

Ich bin mit dem, was ich heute mache, unglaublich zufrieden und kann mir nichts 

Schöneres vorstellen. Neben der vielfältigen Arbeit im Freizeitbereich faszinieren 

mich aber auch andere Bereiche des Pferdesports. Besonders Working Equitation 

hat mein Interesse geweckt, im November werde ich in diesem Bereich mein erstes 

Turnier gehen. Außerdem schlägt mein Herz für das Distanzreiten. Ich habe bereits 

an mehreren Distanzritten teilgenommen. Meine bisher längste Distanz auf Wett-

kampfniveau betrug 80km. Leider ist das Distanzreiten im täglichen Training für 

Pferd und Mensch so zeitintensiv, dass es sich in dem Umfang nicht mit meiner aktu-

ellen Arbeit vereinbaren lässt. Wer weiß – vielleicht ist irgendwann wieder Zeit da-

für. Die Leidenschaft dafür ist jedenfalls geblieben. 



53 

Was macht das Grabener Turnier für dich be-

sonders? 

Das Grabener Turnier ist immer gut geplant 

und vorbereitet. Die Plätze sind top in Schuss 

und gepflegt, man fühlt sich sofort willkom-

men, wenn man auf die Anlage fährt. Die Be-

wirtung ist klasse mit riesiger Salattheke und 

Kuchenbuffet, alles selbst gemacht. Extra für 

die Pferde gibt’s eine Futtertheke mit Karot-
ten 😊 



54 

Patric Puscha 

Patric, stell dich mal in wenigen Sätzen vor 

Mein Name ist Patric Puscha. Geboren und 

aufgewachsen bin ich in Freiburg am Breis-

gau. Der Wunsch Bereiter zu werden hat 

mich 2001 nach Karlsruhe gezogen, wo ich 

auch meine Frau Elke kennen gelernt 

habe. Mittlerweile sind wir mit unseren 

Pferden seit 2011 in Bad Herrenalb Roten-

sol ansässig, wo wir uns sehr wohl fühlen. 

Hast du eine klassische Ausbildung zum Pferdewirt gemacht oder wie war deine be-

rufliche Laufbahn? 

Ja, ich habe die Lehre zum Pferdewirt/Reiterbei Michael Bühl und Bertin Pötter ab-

solviert. Letzterer war damals Landestrainer Dressur in Baden-Württemberg. Ich 

hatte das große Glück, zwei sehr gewissenhafte und engagierte Ausbilder gehabt zu 

haben. Bei Michael Bühl erlernte ich das Handwerkszeug um junge Pferde einzurei-

ten und in den Sport zu führen. Bei Bertin Pötter lernte ich auf zwei ausgebildeten 
Pferden alle Grand Prix Lektionen erst nachzureiten, um diese dann auch selbst mei-

nen Pferden beibringen zu können. Zudem waren beide sehr akribisch und detailliert 

in der Unterrichtserteilung, was mir sehr half, selbst das Unterrichten zu erlernen. 

Gibst du hauptberuflich Reitunterricht oder machst du noch etwas anderes? 

Ja, das Unterrichten und Pferde ausbilden ist mein Hauptberuf seit nun mehr 25 Jah-

ren. Jedoch hat mich eine schwere Verletzung im letzten Jahr dazu gebracht, mir ein 

weiteres Standbein aufzubauen, da ich zum ersten Mal in meiner beruflichen Lauf-

bahn mehrere Monate nicht reiten konnte. Ich habe eine Weiterbildung zum Bewe-

gungstrainer gemacht und arbeite seit diesem Jahr zeitweise in einer Physiopraxis als 

Trainer und helfe Menschen beweglicher und schmerzfreier zu werden, was mir sehr 

viel Freude bereitet. 
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Seit wann bist du Dressurreitlehrer in Graben? 

So ganz genau kann ich das nicht mehr sagen, aber es müssten mittlerweile schon 15 

Jahre sein. 

Was war dein größter persönlicher Erfolg – sowohl als Reiter, als auch Trainer? 

In der Jungpferdeausbildung würde ich sagen, waren das die Platzierungen im Lan-

deschampionat Baden-Württemberg und im Süd-Deutschen Championat bei den 

vierjährigen Pferden. In den höheren Klassen die Platzierung beim Nachwuchscham-
pionat für junge S-Pferde, dem „Derby-Stars von morgen“, in Darmstadt-Kranich-

stein. Als Trainer sind es die Reitschüler /-innen, die ich von A- bis zur S-Dressur trai-

nieren durfte. Und natürlich der dritte Platz bei den ungarischen Meisterschaften, 

den eine Schülerin von uns, mit einem von uns ausgebildeten Pferd, belegte. 

Was macht dir, ebenfalls einerseits als Reiter und andererseits als Trainer, mehr Spaß 

– junge Pferde und junge Reiter zu fördern und voranzubringen oder mit Pferden und

Reitern zu arbeiten, die bereits in den höheren Klassen erfolgreich sind?

Spaß macht mir Beides! Als Trainer ist mir einfach wichtig, dass die Schüler /-innen 

mit Spaß und Engagement dabei sind und so Schritt für Schritt weiterkommen. Da ist 

es dann letztendlich nicht entscheidend auf welchem Level diese aktuell sind. 

Als Reiter ist es für mich die größte Freude ein Pferd über einen langen Zeitraum 
trainieren zu dürfen, also vom Anreiten bis zur S-Dressur, wie man so zusammen-

wächst und die Pferde ein fester Bestandteil des Alltags werden, was man dann auch 

an der Zufriedenheit der Pferde spüren kann. 

Was ist deine Leidenschaft neben den Pferden? 

Das sind seit meiner Jugend die japanischen Kampfkünste Karate, Aikido und Ken-
jutsu. So weit mir die Zeit dafür bleibt praktiziere ich diese immer noch, was ein gu-

ter Ausgleich zum Alltag ist. Diesem Training habe ich sehr viel zu verdanken. Im 

Prinzip alles, was ich zum Erlernen des Bereiter Berufs brauchte. Disziplin, Durchhal-

tevermögen und die Leidenschaft komplett in einer Sache aufzugehen und dafür zu 

brennen. 
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Welches Pferd, ob lebend oder bereits verstorben, würdest du gerne einmal reiten o-

der hättest du gerne einmal geritten? 

Da denke ich gleich an „Ravel“, den niederländischen Hengst, mit dem Steffen Peters 

(USA) 2009 das Wlt-Cup Finale und das CHIO in Aachen gewonnen hat. Für mich 

auch heute noch eine der harmonischsten und schwungvollsten Ritte, die ich je auf 

internationaler Bühne gesehen habe. 

Wenn du nicht Dressur reiten würdest, welche Pferdesportdisziplin wäre es dann? 

Ich glaube es ist müßig darüber nachzudenken. In erster Linie macht mir einfach das 

Arbeiten und Leben mit den Pferden Spaß, dass ich nicht missen wollte. Ich habe 

auch schon so ziemlich alle Disziplinen ausprobiert, aber letztlich zieht es mich halt 

immer wieder zum Dressurreiten. 

Was macht das Grabener Turnier für dich besonders? 

Als Dressurreiter und Trainer würde ich sa-

gen, dass ich immer gerne mit jungen und 

unerfahrenen Pferden nach Graben 

komme, weil es ein sehr einladendes Vier-

eck ist um Pferde an den Sport heranzufüh-

ren. Außerdem ist es ohne Zweifel das Tur-
nier mit dem besten Essen und der größten 

Geselligkeit, was man heutzutage nicht 

mehr oft findet. 
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Reinhard Fleer 

Reinhard, stell dich mal in wenigen Sätzen 

vor 

Mein Name ist Reinhard Fleer, bin ü50, lebe 

mit meiner Familie in Eggenstein und 

komme aus Westfalen. 

Hast du eine klassische Ausbildung zum 

Pferdewirt gemacht oder wie war deine be-

rufliche Laufbahn? 

Ich habe im elterlichen Betrieb meine Aus-

bildung im Bauwesen absolviert. Ich erhielt danach durch meine sportlichen Erfolge, 

die Möglichkeit in der Bundeswehr Sportschule in Warendorf, meine Bundeswehr-

zeit zu absolvieren. Diese Erfahrung bestärkte mein Reiterherz dabei im Pferdebe-

reich weiter zu arbeiten und mich weiter ausbilden zu lassen. Mein Weg führte mich 

dann über 10 Jahre lang an die Seite von Hugo Simon, der mich an den Feinheiten 
der Pferde- und Reiterausbildung teilhaben lies. 

Gibst du hauptberuflich Reitunterricht oder machst du noch etwas anderes? 

Nein. 

Seit wann bist du Springreitlehrer in Graben? 

Seit 2011 

Was war dein größter persönlicher Erfolg – sowohl als Reiter, als auch Trainer? 

Bereits als junger Mann das Goldene Reitabzeichen erhalten zu haben und so viele 

Pferde für den Spitzensport ausgebildet zu haben. Zu meinen schönsten Erfolgen ge-

hört auf jeden Fall, die vielen Reiter aus Graben zu Ihren bisher größten Erfolgen ver-

holfen zu haben bzw. beteiligt gewesen zu sein. 
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Was macht dir, ebenfalls einerseits als Reiter und andererseits als Trainer, mehr Spaß 

– junge Pferde und junge Reiter zu fördern und voranzubringen oder mit Pferden und

Reitern zu arbeiten, die bereits in den höheren Klassen erfolgreich sind?

Mir bereitet all das Freude, bei dem ich Reiter und Pferde weiterbringen kann und 

die Erfolge auf dem Turnier bestätigt werden. 

Was ist deine Leidenschaft neben den Pferden? 

Ich liebe das stetige verschönern und verbessern unseres Familiengrundstücks und 

Hauses, da ich zum Glück handwerklich begabt bin. 

Welches Pferd, ob lebend oder bereits verstorben, würdest du gerne einmal reiten o-

der hättest du gerne einmal geritten? 

Gibt es kein Pferd. 

Wenn du nicht Springen reiten würdest, welche Pferdesportdisziplin wäre es dann? 

Vielseitigkeit 

Was macht das Grabener Turnier für dich 

besonders? 

Während der Prüfung der sportliche Ehr-

geiz und danach haben alle wieder zu-

sammen Spaß am Bierstand. 
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Gewinnspiel

Oh Nein! Jemand hat den Zaun nicht richtig geschlossen und das Pony Bobby hat die 
Gunst der Stunde genutzt und ist entwischt. So schnell und flink wie kleine Shetland-

ponys sind, musst du deine Augen nun überall haben. Kannst du ihn finden? 

Schau ganz genau im gesamten Turnierblättle nach und zähle, wie oft du ihn siehst. 

Du hast die genaue Anzahl? -dann ab in den Lostopf mit dir!  

Mitmachen kannst du bis Montag, 13.07.2026 18:00 Uhr 

Die Verlosung findet am Montag nach dem Kinderreiten, gegen 19.30 Uhr, statt.  

Der Gewinn kann nur an anwesende Gewinner übergeben werden. Eine nachträgli-

che Ausgabe oder Zusendung der Preise ist aus organisatorischen Gründen leider 
nicht möglich. 

Viel Glück! 

Den unteren Teil abtrennen (oder, falls schon geschehen, tut es auch jeder andere 

Zettel mit den erforderlichen Daten: Vor- und Nachname, Anzahl der Bobbys im 

Blättle). 

Vorname und Nachname:_________________________________ 

Anzahl der Bobbys im Turnierblättle:_______________________ 
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Der Montagabend: Bewahrung einer Tradition 

Wenn man einen alteingesessenen Grabener 

fragt, wann er das Reitturnier am liebsten be-

sucht, erhält man wahrscheinlich eine Ant-

wort, die andernorts für erstaunte Blicke sor-
gen würde: am Montag natürlich! 

Spannend ist dies vor Allem, weil der sportli-

che Teil dann schon Geschichte ist. Viereck-

umrandung und Hindernisse sind längst abge-

baut, weder im Parcours noch auf dem Dres-

surplatz wird noch um Schleifen gekämpft. 

Doch was macht den Montagabend nach 

dem Turnier Mitte Juli dann so attraktiv?  

Gutes Essen, tolles Programm 

Zum einen liegt das an der Verköstigung. Schon das ganze Wochenende über gibt es 
beim Grabener Reiterfest hausgemachte Salate, frisch gebackene Kuchen und allerlei 

andere Köstlichkeiten, montags kommt dann noch 

Kesselfleisch hinzu, das schon zum Mittagstisch an-

geboten wird und oft am frühen Abend schon aus-

verkauft ist. Zum anderen liegt es aber auch am Pro-

gramm. Auf das äußerst beliebte kostenlose Kinder-

reiten, für das sich manchmal Schlangen um den hal-

ben Platz bilden, folgen seit vielem Jahren Vorfüh-

rungen und Darbietungen rund ums Pferd.  

Es gab schon Rasseschauen, bei denen die unter-
schiedlichen in Graben repräsentierten Pferderassen 

vorgestellt wurden und Fohlenschauen, bei denen 

sich der vierbeinige Nachwuchs auf unserem großen 

Grasplatz präsentierte. Es gab schon Voltigierakroba-

tik und Westernreit-Shows, Pferdefußball und Agility mit Hund und Pferd, Prominen-

tenführzügel und Pferdefußball.  
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Egal was es war, mit einem kühlen Getränk – und davon gibt es in Graben reichlich – 

ließ sich das kurzweilige und vergnügliche Programm von einem gemütlichen Plätz-

chen in Sonne oder Schatten schon immer gut verfolgen. 

Spannendes Ortsturnier 

Und dann ist es natürlich das Ortsturnier, das 

die Massen unter unser großes Schlappdach 

lockt. Jahrelang gab es das beliebte Duell im 

Traktorrückwärtsfahren, bei dem ein ge-

schickter Fahrer einen einachsigen Hänger 

rückwärts zwischen zwei Stangen bugsieren 

musste, wo die fleißigen Helfer sich bemüh-

ten, die Sägespäneballen möglichst schnell 

und unfallfrei abzuladen. Jahr für Jahr lautete 

die Frage eigentlich nur: Wer macht heute 
das Rennen – Jörg Kemm oder Christian 

Landkammer? Einen anderen Sieger als einen 

der beiden gab es in all den Jahren nur äu-

ßerst selten zu bejubeln. Seit wenigen Jahren 

gibt es nun den Schubkarrenbiathlon, bei dem zuerst ein Parcours mit einer Schub-

karre überwunden werden muss und es dann 

ans Schießen oder Werfen geht. Noch bis in 

die Morgenstunden geben die Sieger danach 

an Bierwagen oder Sektbar Runden aus und 

man unterhält sich mit Vereinskameraden, 
Nachbarn oder Bekannten 

Lange Tradition 

Der Reit- und Fahrverein Graben ist leider ei-

ner der wenigen Vereine, der an der früher 

weit verbreiteten Tradition des Montag-

abends festhält. In Hambrücken beispiels-

weise gab es früher montags eine Tombola, 

der Hauptgewinn ein – natürlich quicklebendi-

ges – Shetlandpony war, was so manches Mal 

für verzückte Gesichter bei kleinen Gewinnern 
und entsetze Mienen bei deren Eltern sorgte.  
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In Kirrlach wurde montags ein Ortsturnier im Kut-

schenziehen veranstaltet, in Königsbach gab es 

Kegelfahren. In der Zeit immer weniger werden-

der Helfer haben die anderen Reitvereine nach 
und nach ihre Montagstradition eingestellt, bei 

uns ist sie weiter lebendig und schon fast ein Teil 

unseres Kulturguts.  

Helfen Sie, liebe Besucherinnen und Besucher, mit, dass das so bleibt! Kommen Sie 

am Montag, den 13. Juli, auf unsere wunderschöne Anlage, genießen sie frisch zube-

reitete Hausmannskost und ein kühles Getränk und freuen sie sich an den Darbietun-

gen auf unserem Platz. Wir freuen uns auf Sie! 
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Heuernte – aber sicher! 

Während noch vor einigen Jahren in der Heuernte die frisch geborenen Rehkitze 

durch Mähwerke einer tödlichen Gefahr ausgesetzt waren oder Wiesen mühsam zu 

Fuß durchkämmt werden mussten, gilt in Graben-Neudorf heute: Rehkitzrettung mit 

Herz und moderner Technik 

Wenn, wie vor einigen Wochen, im 

Frühsommer die Wiesen in sattem Grün 

stehen, beginnt für uns als Pferdebesit-
zer und natürlich auch für alle anderen 

Landwirte die Heuernte. Gleichzeitig ist 

dies aber auch die Zeit, in der Rehkitze 

geboren werden. Aus ihrem natürlichen 

Instinkt heraus drücken sich die jungen 

Tiere bei Gefahr regungslos ins hohe 

Gras, anstatt davonzulaufen. Was sie in 

der Natur vor Fressfeinden schützt, wird 

bei der Mahd mit großen Maschinen lei-

der oft zur tödlichen Gefahr. 
Damit genau das verhindert wird, enga-

gieren sich in unserer Gemeinde zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer, oft 

Jagdpächter und Jäger, mit großem Einsatz für den Schutz der Wildtiere. Bereits in 

den frühen Morgenstunden, oft noch vor Sonnenaufgang, treffen sie sich auf den 

Wiesen. Dann sind die Temperaturunterschiede zwischen den Tieren und ihrer Um-

gebung am größten – ideale Bedingungen für den Einsatz moderner Drohnen mit 

Wärmebildkameras. 

Aus der Luft werden die Wiesen sorgfältig abgesucht. Entdecken die Helfer ein Reh-
kitz, wird die Stelle markiert und das Tier behutsam aus dem Gefahrenbereich ge-

bracht. Während der Mahd bleibt es in einem geschützten Bereich untergebracht 

und wird anschließend wieder an seinem Fundort freigelassen. Schon kurze Zeit spä-

ter findet die Ricke ihr Junges zuverlässig wieder 

. 
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Dieses Zusammenspiel aus modernster Technik, ehrenamtlichem Engagement und 

guter Zusammenarbeit mit den Landwirten rettet jedes Jahr zahlreichen Rehkitzen 

das Leben. Es zeigt eindrucksvoll, wie Natur- und Tierschutz mit einer verantwor-

tungsvollen Landwirtschaft Hand in 
Hand gehen können. 

Die Rehkitzrettung ist weit mehr als 

nur ein technischer Einsatz. Sie ist 

Ausdruck von Gemeinschaftssinn, 

Verantwortungsbewusstsein und der 

Bereitschaft, Zeit und Energie für 

den Schutz unserer heimischen Tier-

welt einzusetzen. Jeder erfolgreiche 

Einsatz ist ein kleiner, aber bedeu-

tender Beitrag zum Erhalt unserer 
Natur. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 

freiwilligen Helferinnen und Helfern, den Drohnenpilotinnen und -piloten sowie den 

Landwirtinnen und Landwirten, die durch ihre gute Zusammenarbeit dieses Engage-

ment möglich machen. Ihr Einsatz verdient große Anerkennung – und zeigt, dass wir 

gemeinsam viel bewegen können. 
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Organisation 

Gesamtleitung: Wolfgang Jahn 

Turnierleitung: Sebastian Kammerer 

Ansage: Jörg Hartmann 

Wolfgang Süß 

Jannis Zimmerer 

Richtergruppe:  Sigrun Wittenborn 

- Beauftragte der Landeskommission

Axel Pelz

Bernd Seith

Dagmar Scholl

Saskia-Maria Zimmerer-Henning

Sandra Neeff-Pfirrmann

Parcours-Chefs: Günter Raupp

Hartmut Spitzer

Meldestelle: Turnierservice Raupp

Protokolle: Tanja Echle

Monika Kemm

Werbung: Tanja Echle

Finanzen: Sonja Heilmann

Bewirtschaftung: Judith Raupp

Melanie Süß

Turniertierarzt: Dr. Bettina Schweike 

Sanitätsdienst:  DRK Graben-Neudorf 

Das Turnier wurde von der Landeskommission für Pferdeleistungsprüfungen in 

Baden-Württemberg am 25.03.2026 unter BW-Nr. 28-019 genehmigt. 
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